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nDas Training der Badmin-
tonabteilung des VfL Nagold 
fällt am heutigen Dienstag, 19. 
Februar, aus.
nBürgerzentrum Nagold: 
Kinderschutzbund 8 bis 12.30 
Uhr, Ergänzende unabhängige 
Teilhabeberatung 8.30 bis 13 
Uhr, VAMV/ASM/Tauschring 9 
bis 12 Uhr, Urschelstiftung 14 
bis 17 Uhr, Kinderbüro 14 bis 
17 Uhr.
nDas Deutsche Rote Kreuz/
DRK bietet dienstags von 9 
bis 10 Uhr Seniorengymnastik 
in der Friedenskirche, Freuden-
städter Straße, an. Infos unter 
Telefon 07452/617 47, Karin 
Kölpin.
nBeim Seniorentreff Mohren 
ist heute, Dienstag, ab 15 Uhr 
offener Treff und Werken mit 
Holz.
nDer Jahrgang 1935/36 trifft 
sich am heutigen Dienstag, 19. 
Februar, um 15 Uhr zum ge-
mütlichen Beisammensein im 
Café Gauss.
nDie aktive Selbsthilfegrup-
pe »Miteinander« für Behin-
derte und Nichtbehinderte 
e.V. (A.S.M.), lädt zur Kaffee-
kontaktrunde am heutigen 
Dienstag, 19. Februar, ab 15 
Uhr in die Räume der A.S.M., 
Uferstraße 42 in Nagold, ein. 
Der Citybus hält am Teufel-
areal.
nDie Kindersportschule des 
VfL Nagold hat heute Training 
für Kinder ab 3,5 Jahre von 
15.15 bis 16 Uhr (Fabian 
Vogt) – Kurs 4, für Eltern-Kind 
ab 2 Jahre von 16 bis 16.45 
Uhr (Fabian Vogt) – Kurs 5 
und für Eltern-Kind ab 2 Jahre 
von 16.45 bis 17.30 Uhr (Fa-
bian Vogt) – Kurs 6, jeweils in 
der Hohenbergerhalle.
nDie Tischtennisabteilung 
des VfL Nagold trainiert heu-
te in der Lembergturnhalle. 
Um 18 Uhr ist Training für 
Schüler und Jugendliche, ab 
19 Uhr für Hobbyspieler und 
Aktive.
nDie Stadtkapelle Nagold 
probt regelmäßig dienstags im 
Musiksaal der Lembergschule. 
Das Jugendorchester von 
18.30 bis 19.15 Uhr und das 
Große Orchester von 19.30 
bis 21.30 Uhr. Die Leitung hat 
Michael Kraus. Besucher und 
Interessierte sind willkommen.
nEin Schnuppertraining beim 
Billardverein Nagold findet 
heute, Dienstag, von 19.30 bis 
21.30 Uhr im Vereinslokal Kö 
22, Leonhardtstraße 21-23 in 
Nagold statt.
nDie VfL-Frauengymnastik 
unter der Leitung von Rein-
gard Gascho, beginnt heute, 
Dienstag, um 20 Uhr in der 
Hohenberger Halle. Neue Teil-
nehmerinnen sind willkom-
men. Parkmöglichkeiten gibt 
es beim Friedhof und der Re-
migiuskirche.
nDie Zusammenkunft der 
Frauengruppe des Schwarz-
waldvereins Nagold am Mitt-
woch, 20. Februar, fällt wegen 
Krankheit aus.
nDie Selbsthilfegruppe Pros-
tatakrebs Nagold lädt ein am 
Donnerstag, 21. Februar, zum 
Vortrag von Dr. Kaiser vom 
Klinikum Nagold zum Thema: 
»Nuklearmedizinische Diag-
nostik bei Prostatakarzinom«. 
Beginn ist um 18 Uhr im Klini-
kum Nagold im KPS-Schu-
lungsraum. Gäste sind will-
kommen.

EMMINGEN
nDie Chorproben des Lieder-
kranzes Emmingen sind am 
Mittwoch, 20. Februar, für den 
Gemischten Chor um 19 Uhr 
und für den Männerchor ab 
20.30 Uhr. Die Emmi-Singers 
proben am Donnerstag, 21. 
Februar, ab 19.30 Uhr.

n Nagold

Infoabend zur 
Ortschaftsratswahl
Nagold-Iselshausen. Im Vor-
feld der anstehenden Neu-
wahlen zum Ortschaftsrat
wird in Iselshausen am Mitt-
woch, 20. Februar, ab 19.30
Uhr, zu einem Informations-
abend in den örtlichen Ver-
einsraum, Am Lenzenrain 10,
eingeladen. Neben einem kur-
zen Überblick über die bishe-
rige Arbeit im Ortschaftsrat,
wird auch über die aktuellen
Aufgaben und künftigen Vor-
haben informiert. Ferner sol-
len Fragen zum Ablauf der
Wahl besprochen werden.
Der Abend wendet sich an al-
le in Iselshausen, die sich für
die Arbeit im Ortschaftsrat
und für eine Kandidatur inte-
ressieren.

Arbeitskreis Kultur 
gewinnt Preis
Nagold. Am Donnerstag, 21.
Februar, ab 18 Uhr trifft sich
der Arbeitskreis Kultur zu sei-
ner monatlichen Sitzung im
Bürgerzentrum. Diesmal gibt
es einen Grund zum Feiern:
den Gewinn eines der drei
Preise, die die Urschelstiftung
für ehrenamtliches Engage-
ment in sozialen oder kultu-
rellen Projekten ausgelobt
hatte. Darauf soll gemeinsam
angestoßen werden. Weiter-
hin stehen auf der Tagesord-
nung die Besprechung der
weiteren Lesungen 2019 und
ein neues Projekt, das im Mai
aus der Taufe gehoben wird.
Neue Ideen und Gäste sind
immer willkommen.

Sabine Kübler bei 
Geselliger Runde
Nagold. Die »Gesellige Run-
de« trifft sich am Donnerstag,
21. Februar, um 14.30 Uhr im
Lemberg-Gemeindehaus. Sa-
bine Kübler wird zu Gast sein
und über ihre Arbeit als Eng-
lischlehrerin in Thailand be-
richten. Anschließend gibt es
Kaffee und Kuchen. Gäste
sind willkommen.

Kirchenmittagstisch 
öffnet wieder
Nagold. Nach der sechsten
Nagolder Vesperkirche der
ACK öffnet der Kirchenmit-
tagstisch wieder am 20. Febru-
ar zur gewohnten Zeit von
11.30 bis 13 Uhr im Wilhelm-
Gümbelhaus in der Leonhard-
straße 5 in Nagold. Dabei
handelt es sich um ein Ange-
bot der Evangelischen Kir-
chengemeinde und der Diako-
nischen Bezirksstelle Nagold.
Ein Essen gibt es für jeden be-
zahlbar ab einem Euro. Der
Kirchenmittagstisch feiert am
19. Mai dieses Jahr sein zehn-
jähriges Bestehen. Auf diese
Weise geht die Vesperkirche
im »Kleinen« das ganze Jahr
über weiter. Weitere Informa-
tion bei Gemeindediakon
Bernd Schmelzle, Telefon
07452/84 10 17 oder per E-
Mail an schmelzle@evang-
kirche-nagold.de.

Katholiken laden zu 
Seniorennachmittag
Nagold. Die älteren Gemein-
demitglieder der katholischen
Kirchengemeinde Nagold tref-
fen sich an diesem Donners-
tag, 21. Februar, ab 14 Uhr
zum Gottesdienst mit Kran-
kensalbung in der katholi-
schen Kirche St. Petrus und
Paulus. Anschließend findet
der Seniorennachmittag mit
Kaffee- und Kuchen-Angebot
statt. Das Thema dieses Nach-
mittags lautet »Beste Gene-
sung zuhause«. Eine Brücke
aus der Klinik in den Alltag.
Es informiert zu diesem Ange-
bot Dieter Möhle vom Stadt-
seniorenrat Nagold. Alle inte-
ressierten Gäste sind willkom-
men.

Bereits eine halbe Stunde 
vor Beginn von »Poems on 
the Rocks« war die Alte 
Seminarturnhalle schon 
ziemlich voll, und es 
strömten immer noch 
Leute herbei. Es hatte sich 
wohl herumgesprochen, 
dass es sich durchaus 
lohnt, die sechs Männer 
aus dem Stuttgarter Raum 
bei ihrem dritten Auftritt 
in Nagold zu erleben.

n Von Nanni Fingerhut

Nagold. Das Konzert präsen-
tierte eine beachtliche Reise
durch bekannte Rock- und
Popmusikstücke. Von »Money
for Nothing« (Dire Straits)
über »Californication« (Red
Hot Chili Peppers) bis zu
»Wish you were here« (Pink
Floyd) waren viele Rock-Klas-
siker zu hören.

»Poems on the Rocks« fing
bereits 2003 an, englische
Rocktexte ins Deutsche zu
übertragen und war damit die
erste Formation, die den Zu-
hörern die Inhalte der engli-

schen »Ohrwürmer« näher
brachte. Wobei die Band die
»Ohrwürmer« sehr gezielt
aussucht. Die Texte müssen
etwas zu sagen haben, und so
ist es kein Wunder, dass sie
überwiegend kritische Gedan-
ken zu Missständen in Gesell-
schaft und Weltpolitik ausdrü-
cken.

Jo Jung, der die Texte aus
dem Englischen überträgt und
im Konzert dann vorträgt, ist
es wichtig, nicht nur wörtlich
zu übersetzen, sondern so lan-
ge am Text zu arbeiten, bis die
Worte auch im Deutschen
Fluss und Rhythmus haben,
also wirkliche »Poems« sind,
ganz im Geist der Originale.
Und er trägt sie durchaus dra-
matisch vor.

Das Publikum wippt von 
Beginn an mit

Neben sich hat er eine Band,
die einfach nur begeistert. Der
Beat (Helmut Kipp am Schlag-
zeug) ist hart und präzise und
kommt richtig rockig daher.
Gleichzeitig kommen die me-
lodiösen Teile nicht zu kurz.
Mal ist die Gitarre (Christoph
Berner) im Vordergrund, mal

der Bass (Andy Kemmer). Das
variantenreiche Spiel des Key-
boarders (Edgar Müller) be-
reichert den Gesamteindruck.
Und dann der Sänger: Jörg
Krauss! Er hat eine Stimme,
die einfach für Rock gemacht
ist. Tagsüber als Handwerker
unterwegs, ist er musikalisch
nur in diesem Projekt mit der
Band als Sänger aktiv und
man hört seine Leidenschaft
für das Singen aus jedem Ton.
Dass die Stimme noch nicht
überstrapaziert ist, schreibt er
dem Thymiantee zu, an dem
er zwischen den Songs nippt.

Das wäre ja genug für einen
gelungenen Abend. »Poems
on the Rocks« setzte aber
noch eins drauf. Seit etwa
fünf Jahren begleitet Karsten
Hoppe die Band. Er kreierte
eine Videoinstallation, die auf
die Leinwand hinter dem
Schlagzeug projiziert wurde.
Die Freude am Spielen mit
Farben und Formen hat er
noch aus seiner Jugendzeit be-
wahrt, als er in Discos mit
Diashows unterwegs war.
Sehr eindrucksvoll war zum
Beispiel die Installation zu
dem Song »Biko« (Peter Gab-
riel), bei dem er die Umrisse
Afrikas von Zebrastreifen

zum Gesicht von Steve Biko
changieren ließ.

Den Mitgliedern der Band
wurde jeweils die Möglichkeit
zu einem Solo geboten, was
die musikalischen Qualitäten
jedes Einzelnen zur Geltung
brachte. Besonders zu genie-
ßen war ein »Pingpong-Spiel«
von Bass und Keyboard im
Song »Superstition« (Stevie
Wonder) und zum Schluss ein
Solo des Schlagzeugers in
»Transmission« (Joy Divi-
sion). Auch die von der Semi-
narturnhalle gestellte, gelun-
gene und dem Charakter der
Songs angepasste Beleuch-
tung, trug ihren Teil zum stim-
migen Ganzen bei.

Das Publikum wippte von
Beginn an mit und steigerte
sich im Laufe des Abends. So
blieb es nicht aus, dass die
meisten Gäste zu den letzten
Liedern aufstanden, klatsch-
ten, tanzten und sogar mitsan-
gen. Sie gaben keine Ruhe, bis
die Band drei Zugaben ge-
spielt hatte.

Eine Konzertbesucherin,
die sich als Dauergast in der
Seminarturnhalle vorstellte,
meinte begeistert: »Aber so
hat die Halle lang nicht mehr
gerockt!«

Ganz im Geist der Originale
Kultur | »Poems on the Rocks« in der gut gefüllten Alten Seminarturnhalle

n Von Luca Hofmann

Nagold. Wer dieser Tage über
den Pausenhof der Berufs-
schule in Nagold schlenderte,
wunderte sich womöglich
über den dort stehenden
Schiffscontainer, auf dem die
Worte »Pass.Worte. – Wie Be-
lal nach Deutschland kam«
prangten. Um zu verstehen,
was es mit dem Container auf
sich hat, musste man eine der
Theatervorstellungen unter
der Woche besuchen.

Denn hier – mitten im Con-
tainer – erzählte Schauspieler
Mohammad Hassan die Ge-
schichte von Belal, der von Af-
ghanistan nach Deutschland
geflüchtet war.

»Mohammad Hassan ist
einer unserer sieben Schau-
spieler, die selbst aus ihrem
Heimatland geflüchtet sind«,
erzählt Regisseur Wilhelm
Schneck. »Die Geschichte hin-
ter dem Theaterstück stammt
von einem unserer ehemali-
gen Schauspieler«, berichtet

Schneck weiter. Man habe
sich mit ihm zusammenge-
setzt und seine Flucht zu
einem Theaterstück niederge-
schrieben. 

Unterrichtskonform – in
rund 45 Minuten – ist die Ge-
schichte von Belal erzählt.
Eine Geschichte, die es in sich

hat. Eine Geschichte, bei der
man bis kurz vor Schluss nicht
weiß, ob sie gut endet oder
nicht. 

Nachgestellt wird die Szene,
in der Belal von seiner Flucht
berichtet. Kathrin Hildebrand
spielt die Dolmetscherin,
während Mohammad Hassan

die Geschichte in seiner Mut-
tersprache erzählt. Sie handelt
von Schleppern, die bis zu
zehn Personen in einen Wa-
gen packen. Unterkünften, die
unterhalb jeglicher men-
schenwürdiger Bedingungen
sind und der ständigen Angst,
gefasst zu werden.

Ungefähr 45 Personen pas-
sen in den Schiffscontainer,
der symbolisch für die Flucht
steht.

Seit drei Jahren spielt das
Lokstoff Theater Stuttgart das
Stück. Rund 15 000 Schüler
haben es bereits gesehen, und
es werden sicher noch einige
dazukommen.

Am Nagolder Berufsschul-
zentrum hat das Container-
Theater für vier Tage gastiert.
Organisiert von der Kaufmän-
nischen Schule, waren ver-
schiedene Schulklassen zu
Gast. Jeweils vormittags und
nachmittags gab es eine Vor-
stellung. Insgesamt konnten
so 16 Klassen die beeindru-
ckende Vorführung erleben.

Im Container erzählt Belal von seiner Flucht
Bildung | Lokstoff Theater Stuttgart führt an der Kaufmännischen Schule auf 
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Ein ungewöhnlicher Ort für ein ungewöhnliches Stück: In
einem Schiffscontainer inszenierte das Lokstoff Theater Stutt-
gart die Geschichte von Belal. Foto: L. Hofmann

»Poems on the Rocks« vereint die Künste auf der Bühne. Foto: Fingerhut
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